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Amtticke Kekanntmackungen.

Calw.

An die Ortsvorsteher und Verwaltungs-Aktuare.
Durch die Verfügung des K . Ministeriums des Innern vom 28 . Nov.

v . I . ( Reg . - Bl . S . 400 ) ist die Umlage des Gebäude - Brandschadens für
das Kalenderjahr 1884 in der Weise bestimmt worden , daß bei den Gebäu¬
den der 3 . Classe , welche die Regel und die Grundlage für die Berechnung
des Beitrags in den höheren und niederen Classen bildet ( K . Verordnung
v . 14 . März 1853 K 12 e) , der Beitrag von Einhundert Mark Brandver-
sicherungs -Anschlag

zehn Pfennig
zu betragen hat.

Ferner ist durch genannte Verfügung angeordnet worden , daß je die
Hälfte der Umlage auf 1. April und 1 . August nächsten Jahres an die Brand¬
versicherungskasse einzuliefern ist.

Die betreffenden Beamten werden deßhalb angewiesen , in Gemäßheit
der bestehenden Vorschriften für den rechtzeitigen Abschluß der Kataster¬
revisionsgeschäfte und der Umlage in den einzelnen Gemeinden zu sorgen und
die zu fertigenden Übersichten spätestens auf den

1 . Februar 1884
hierher einzusenden.

Den 13 . Dezember 1883 . K . Oberamt.
Ffl ' axland.

Pie moderne Pnellmnth.
Es ist ein unheimlicher Zug im Menschenherzen , der bei einzelnen In¬

dividuen stärker , bei anderen schwächer hervortritt , der aber immer erkennen
läßt , daß neben dem Funken unsterblichen , göttlichen Geistes , der in unserer
Seele ruht , eine starke Neigung , ein unwiderstehlicher Trieb den menschlichen
Geist an das Rohe und Thierische kettet . Das mächtige Gefühl nach blu¬
tiger , rücksichtsloser Sühnung einer erlittenen Beleidigung , das Rachegefühl,
den Gegner , der uns oft nur in unserer vermeintlichen  Ehre kränkte,
niederzustoßcn , oder unschädlich zu machen , zeigt uns , daß trotz der Jahr¬
tausende alten Geschichte und trotz der gewaltigen Culturentwickelung der
Menschheit , die eigentlichen Triebfedern und Grundprinzipien menschlichen
Fuhlens und Handelns im Laufe der Jahrtausende dieselben geblieben sind.

Das Duell , eine mittelalterliche Institution , hat sich trotz aller An¬
feindungen , ungeachtet der vielen Beweise , daß dasselbe unsittlich , ja unter
Umständen verbrecherisch sei , dennoch bis aus unsere Tage erhalten , und ob¬
gleich man oft mit mehr oder weniger Recht hervorgehoben hat , daß wir
in einem civilisirten , auf den Grundsätzen des allgemeinen Rechts basirten
Staate leben , ist es der Gesetzgebung bisher nicht gelungen , diese verwerfliche
Art der Selbsthilfe aus der Welt zu schaffen . Die staatliche Autorität hat
sich diesem Unwesen gegenüber als ohnmächtig erwiesen , ja es hat leider den
Anschein , als ob der Staat gegen diese Unsitte nicht diejenige Energie ge¬
brauchen kann , die ihm sonst bei der Durchführung guter und segensreicher
Einrichtungen in so reichem Maße zu Gebote steht . Das Duellunwesen in
unserer heutigen Zeit beschränkt sich bekanntlich nur aus einzelne Gesell¬
schaftskreise , und es ist betrübend , daß es gerade in denjenigen Cirkeln vor¬
herrscht , die infolge ihrer Bildung oder sonstiger Vorrechte , die sie mit mehr
oder weniger Verdienst genießen , sich als etwas ganz Besonderes zu be¬
trachten gewohnt sind.

Ist es denn in der That etwas Anderes , wenn ein ungebildeter Mensch
von einem andern beleidigt wird , und er greift in seiner Erregung zu einem
gefährlichen Werkzeug , um seinen Gegner im Drange der ersten Aufregung
sofort niederzuschlagen , — als wenn ein Mann , der seiner sozialen Stellung
nach auf Bildung des Geistes und Herzens Anspruch machen kann und muß,
Tage , oft Wochen lang sich mit den Vorbereitungen beschäftigt , um seinen
Widersacher endlich nach allen Regeln der Kunst abzuschlachten ? Das rein
menschliche Gefühl wird sich oft veranlaßt sehen , im ersteren Fall ein „ Nicht¬
schuldig " auszusprechen , den zweiten Fall dagegen wird es als eine mit reif¬
licher Ueberlegung erwogene und ausgesührte Strafthat betrachten müssen.
Es ist überflüssig , in dieser Beziehung auf die Anschauungsweise unseres
Strafgesetzbuches näher einzugehen.

Soviel ist sicher , daß es heute noch , im 10 . Jahrhundert , bedeutende
Geister auf allen Gebieten der Wissenschaft , der Kunst und namentlich auch
der Politik mit ihrer Würde vereinbar halten , ihre Ehre , wenn sie dieselbe
verletzt glauben , mit einigen Säbelhieben oder Pistolenkugeln zu repariren.

Es ist dies geradezu eine Frivolität von Männern , die hervorragende
Stellungen einnehmen , wenn sie in vollem Bewußtsein sich über die bestehenden
Gesetze hinwegsetzen , eine Mißachtung der staatlichen Ordnung , die gerade
deßhalb so sehr ins Gewicht fällt , weil solche Leute von der größten Mehr¬
zahl ihrer Mitbürger beobachtet zu werden pflegen.

Daher ist es auch kein Wunder , wenn in denjenigen Kreisen unserer
Jugend , die solche Männer als Ihre Vorbilder zu betrachten gewohnt sind,
dieser Unfug in erschreckender Weise Ueberhand nimmt . Wieviel Unglück
und Trübsal ist nicht schon durch das Phantom einer vermeintlichen Ritter¬
lichkeit über Hunderte von Familien gebracht ! Man sollte jungen , unerfahrenen
Leuten die unsinnige Idee mit allen erdenklichen Mitteln ausreden , daß
Blutvergießen und Verstümmelung der Nebenmenschen das Zeichen eines
mannhaften , selbstbewußten Charakters sei . Derartige Rohheiten stehen nicht
nur mit den Gesetzen des Staates , sondern auch mit denen unserer Religion
im Widerspruch , denn der eigentliche und vornehmste Grundgedanke unserer
religiösen Weltanschauung ist : „ Liebe Deinen Nächsten als dich selbst . "

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
— Die Reise des deutschen Kronprinzen nach Rom

bildet aus naheliegenden Gründen immer noch das Hauptthema der politi¬
schen Erörterungen . Wie jetzt von offiziöser Seite sowohl von Berlin wie
von Nom aus nachdrücklich versichert wird , gilt die Reise in allererster Linie
dem König von Italien , nicht dem Pabst . Der italienische Botschafter in
Berlin ist bereits vor einigen Tagen davon in Kenntniß gesetzt worden , daß
der deutsche Kronprinz auf den Wunsch des Kaisers Wilhelm sich nach Rom
begeben werde , um dem König Humbert für den ihm in Genua zu Theil
gewordenen Empfang zu danken und damit aufs Neue Zeugniß abzulegen
für das zwischen den Höfen von Rom und Berlin bestehende Freundschafts-
verhältniß . Registriren wollen wir , daß eine Reihe deutscher Blätter an
der Meinung festhält , der Kronprinz habe eine besondere Mssion an den
Pabst , die Reise des Kultusministers nach Friedrichsruh sei aus diesem
Grunde unternommen , ja letzterer habe dem Kronprinzen vor dessen Reise
nach Rom bei ihrem Zusammentreffen in Genua über kirchenpolitische Ver¬
hältnisse , d . h . über die Verhandlungen mit dem Vatikan , Mittheilung zu
machen . Wie weit dies begründet ist , werden die nächsten Tage zeigen . —
Der Chef der Admiralität , General v . Caprivi,  soll das
Projekt des Nord - Ostseekanals  auf das Angelegentlichste em¬
pfehlen.  Es steht zu erwarten , daß auch der Bundesrath schon in
nächster Zeit sich mit dieser Angelegenheit zu beschäftigen haben wird . —
Der Senat der Stadt Bremen  hat der Bürgerschaft soeben zwei
von ihm mit der preußischen Staatsregierung abgeschloffene Verträge , näm --
lich 1) Vertrag , betreffend den Uebergang der bremi¬
schen Eisenbahn auf den preußischen Staat ; 2) Staats,
vertrag , betreffend die imbremischen Staatsgebiet
belegenen preußischen Eisenbahnen,  nebst dem dazu gehöri¬
gen Schlußprotokolle zur verfassungsmäßigen Genehmigung zugehen lassen;
nachdem er den Hergang , welcher zum Abschluß dieser Verträge geführt hat,
auseinandergesetzt , beantragt der Senat , die Bürgerschaft möge diesen Ver¬
trägen ihre Genehmigung ertheilen und dabei die erforderliche Ermächtigung
aussprechen . — Bezüglich des Verkaufs der Berlin - Hamburger
Bahn  bildeten zuletzt zwei Paragraphen des Gesellschaftsvertrages der ge¬
nannten Eisenbahn -Gesellschaft das Haupthinterniß , welches dem Abschluß des
Verkaussgeschäfts entgegenstand . Auch darüber hat sich die preußische Re¬
gierung mit der Eisenbahngesellschaft nunmehr verständigt , so daß der Ab¬
schluß des Verkaufes in allerkürzester Zeit zu erwarten steht . Die Angelegen¬
heit wird den Landtag möglichst noch vor Weihnachten beschäftigen.

Italien.
Rom,  12 . Dez . „ Opinione " begrüßt mit warmen Worten die Reise

des Kronprinzen nach Rom , da selbige ein glücklicher Anlaß sei , die besteh¬
enden Freundschaftsbande zwischen beiden Herrscherfamilien und Nationen
noch mehr zu befestigen . Der Besuch des Kronprinzen beim Pabst sei bei
diesem Anlaß sehr natürlich ; der gesunde Sinn der Italiener werde die
Tragweite dieses Ereignisses begreifen , dessen glückliche Wirkungen die Zu¬
kunft zeigen werde . Schließlich wünscht „ Opinione " , daß der Kronprinz im
Quirinal absteige . — Der „ Popolo Romano " , ein Regierungsorgan , bestä¬
tigt den bevorstehenden Besuch des Kronprinzen beim König Humbert , schweigt
aber über einen etwaigen Besuch beim Pabste . — Die „ Riforma " sagt , der
Kronprinz sei als Gast des Königs der willkommenste aller Gäste , falls je¬
doch der Hauptzweck des Besuches dem Pabste gelte , dann werde das Ereig-
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riiß für Italien eine große Enttäuschung sein. Wenn übrigens offiziell der
Kvnigsbesuch als Reiseziveck proklamirt würde , dann dürften die Italiener
am Nebenbesuch im Vatikan keinen Anstoß nehmen.

Tages - Neuigkeiten.

>V. 6 . Stuttgart,  12 . Dez . I . M . dieKönigin  wird dem
Vernehmen nach die Reise nach San Remo bald nach Neujahr antreten
und dabei von I . kaiserl . Hoh . der Frau Herzogin Vera begleitet werden.
Die Christbescheerung und die Neujahrsfeier werden von Ihrer König¬
lichen Majestät  noch Höchstselbst hier begangen.

— Schon seit zwei Tagen war gerüchtweise die erfreuliche Nachricht
verbreitet von der Verhaftung des gefährlichen Raubmörders Hetzel,  der
bekanntlich vor mehreren Monaten in Winnenthal ausgebrochen ist. Heute
nun bestätigt der Staatsanz . daß Hetzel in Hamburg verhaftet worden
ist ; ebenso sein Genosse Haller  von Kleinwinnenden , der in Lehr in Han¬
nover festgenommen wurde . So hofft man auch bald der noch flüchtigen 3
Raubmörder aus der Kronprinzenstraße habhaft zu werden.

— Für die Gemeinderathwahl ist bis heute nicht die zu einem ersten
Wahlgang erforderliche Stimmenzahl abgegeben worden ; daher Samstag
Nachwahl.

— ( Schwurgericht .) Der Schwurgerichtshof ( sowohl Geschworene als
Richter ) haben heute ein Beispiel höchster Strenge gegenüber den jetzt leider
so häufigen Messeraffairen statuirt ; wobei man wohl die gerechte Entrüstung
über die neuesten Raubmorde und Attentate ganz in die persönliche Sicher¬
heit nachsühlt . Angeklagter war der ledige 27 I . alte Eisengießer Johann
Baßmann  von Königsbronn , O .-A. Heidenheim , wegen Todtschlags . Am
Abend des 28 . Sept . d. I . fanden sich verschiedene junge Leute in der Bäcker
Wagner ' schen Wirtschaft in Canstatt zusammen , wobei der Angeklagte , der
als Eisengießer in der Kuhn 'schen Maschinenfabrik in Berg arbeitete und
nicht schlecht prädicirt ist, mit einigen Freunden gegenüber andern Handwerks¬
gesellen von Cannstatt in Streit gerieth . Da der Wirth in seinem Lokale
keine Excesse duldete , spann sich die Sache auf der Straße fort , wo die
Gegner des Angeklagten und seiner Kameraden den Kürzeren zogen , tüchtig
durchgeprügelt wurden , so daß einer Namens I . Fr . Strohle , erst 19 I.
alt , das Messer zog und den Angeklagten leicht damit verwundete , dann aber
davonlief , und nicht wieder kam. Bald darauf sah der Angeklagte in der Dunkel¬
heit einen der Streiter derselben kleinen Statur auf sich zukommen, ließ ihn
aber nicht heran , sondern versetzte ihm 3 Stiche in den Unterleib , woran er
nach 3 Tagen starb . Der Getödtete , Namens Bär , war aber kein Gegner
des Angeklagten , sondern ein Freund und Landsmann , der ihm kurz zuvor
noch Hilfe geleistet hattte . Der Vertheidiger , Rechtsanwalt Feuerbach,
plaidirte daher auf Nothwehr , eventuell auf mildernde Umstände , was aber

Staatsanwalt Degen  bekämpfte . Die Geschworenen , Obmann Bank¬
direktor Colin,  sprachen den Angeklagten nicht blos schuldig, sondern ver¬
neinten auch die Frage der mildernden Umstände . Der Staatsanwalt be¬
antragte eine Zuchthausstrafe von 6 Jahr und 9 Monaten . Der Gerichts¬
hof erkannte auf 7 Jahre Zuchthaus und 7 Jahre Ehrverlust.

Backnang,  12 . Dez . An Blutvergiftung  verstarb gestern
der als Lohknecht beschäftigte 42jährige Metzger Seibold.  Derselbe
schlachtete ein, wie sich später zeigte , am Milzbrand erkranktes Stück Vieh,
verwundete sich mit dem Messer und holte sich somit den raschen Tod . In
dem Stalle , wo das Thier erkrankte , fielen noch 3 weitere Prachtexemplare
dieser tückischen Seuche zum Opfer , für den Besitzer von großem Schaden.

Tuttlingen,  8 . Dez . Der „Deutsche Verein ", dessen ruhige , be¬
lehrende Thätigkeit immer mehr Anklang und Anerkennung findet , hielt
letzten Montag Abend im Gasthaus zum „schwarzen Adler " wiederum eine
Versammluug ab , die ziemlich zahlreich besucht war . Herr Collaborator
Klaß hielt einen mit größtem Beifall aufgenommenen , nach Form und In¬
halt ausgezeichneten Vortrag über amerikanische Verhältnisse . Nach einer
kurzen geschichtlichen Einleitung schilderte er auf Grund von Selbsterlebtem
zunächst seine Ankunft in New - Jork , dann die Vorgänge bei Wahlen , die
Thätigkeit der gewählten Beamten , das Gasthauswesen , das Schulwesen , die
kirchlichen Zustände u . s. w. Die Begeisterung des Redners für „das Land
der Freiheit " , sei bald merklich abgekühlt und die Liebe zu seinem deutschen
Vaterlande , mit seinen wohlgeordneten Zuständen neu geweckt und gekräftigt
worden . Das kleinliche Nörgeln und Schimpfen über Steuern , wie man es
leider bei uns täglich hören könne, finde man freilich in Amerika nicht ; der
Amerikaner gebe gerne , was der Staat verlange und zu seinem Unterhalte
nothwendig brauche , dabei bezahle man in Amerika höhere Steuern als bei
uns , namentlich bringen die indirekten Steuern unglaubliche Summen ein.
Redner kann gar nicht begreifen , warum man sich bei uns gegen letztere so
sehr sträube . Mit warmen patriotischen Worten schloß Redner seinen in¬
teressanten Vortrag , von dem, wie wir hören , eine Wiederholung zu hoffen
steht. — Dem Verein traten weitere 10 Mitglieder bei , so daß in verhält¬
nismäßig kurzer Zeit die Zahl derselben auf 70 angewachsen ist. Schließlich
wurde zur definitiven Wahl der Vorstandschaft geschritten.

Kgl.  Standesamt Calw.
Vom 4. bis 12 . Dez. 1883.

Geborene.
4. Dez. Georg Ädam, Sohn des Michael Hennefahrt , Taglbhners.
4 , Wilhelm . Sohn des Heinrich Bauer , Kaufmanns.

10. , Otto , Sohn des Gustav Schlatterer , Scifenfabrikanten.
12 . , Franz Kuno Konrad , Sohn des Konrad Müller , Bierbrauereibesitzers.

Gestorbene.
6. . Felix , Sohn des Jeremias Depretto , Steinhauers , 3 '/« Jahre alt.

Amtkieke Aekarmtmaekungea.

Revier Hirsau.

Holz-Berkanfe.
1) Freitag,
den 28 . Dezbr .,
Vorm . 10 Uhr,
in der Sonne
in Hirsan aus
Ottenbronner-

berg , Abth . 3 , Mönchsloch und Alt¬
burgerberg , Abth . 6, Wandelgrund:

415 St . Nadelh .-Derbstangen , über
13 m , 110 dto . 11 — 13 m
lang , 690 Stck . Hopfenstangen
I ., 430 II , 80 IH ., 120IV . El.

2) Samstag,  den 29 . Dezbr,
Vorm . 10 Uhr,

im Anker in Ernstmühl:
150 Rm . buch. Scheiter , 157 Rm.

dto . Prügel und Anbruch , 17
Rm . Nadelh .-Scheiter , 45 Rm.
dto . Prügel und Anbruch , 670
Stck . geb. buchene Wellen und
Nadelreis in Flächenloosen tax.
zu 650 St.

Revier Calmbach.

Krennüokz - VerAau .̂
Donnerstag,
den 20 . Dezember,

Vorm . 9 Uhr,
in der Jägerhütte
in Kälbling:

5 Rm . tannene
Scheiter , 14 Rm . dto . Prügel , 1

Rm . buch, und 162 Rm . tann.
Abfallholz , sowie 350 Wellen
Schlagraum aus dem Distrikt
Kälbling.

Revier Liebenzell.

Akkord
über Lieferung und Kleiuschlagen
von 450 Roßlasten Kalksteinen und
280 Roßlasten Sandsteinen zur Unter¬
haltung verschiedener Wege in Staats¬
waldungen am Montag,  den 17.
ds . Mts ., Morgens 9 >/s Uhr , auf dem
Rathhaus in Liebenzell.
_K . Revieramt.

Bekanntmachung.
Unter dem Vorwand den St . Niko¬

laus und das Christkindle darzustellen,
ziehen in der Zeit vor und während
der Weihnachten mit weißen Kleidungs¬
stücken rc. umhüllte Kinder zur Nacht¬
zeit umher , um zu betteln . Dieß ist
unstatthaft und umsomehr zu bekäm¬
pfen , als viele der Kinder das er-
sammelte Geld nutzlos vergeuden und
derartiges nächtliches Umherziehen nicht
nur einen nachtheiligen Einfluß auf
die Kinder ausübt , sondern auch zu
manchfachen Störungen der Ordnung
Anlaß gibt.

Die Polizei -Ossizianten sind ange¬
wiesen , die zu diesem Zweck herum¬
ziehenden Kinder heimzuweisen un ^ -fie,
bezw. ihre Eltern , zur Bestrafung wegen
Bettels zur Anzeige zu bringen.

Die Einwohner werden ersucht,
diesen Kindern den Eintritt in ihre
Wohnungen zu verbieten und keine
Gaben zu verabreichen.

Calw , 13 . Dezbr . 1883.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Ziegelei -Werkauf.
Das Anwesen des Zieglers Gustav

Strien;  in der Eiselstet sammt

,1

Feldgütern und der gesummten Ziegelei-
Einrichtung ist zu 12,000 ange¬
kauft und findet die letzte Verstei¬
gerung am
Samstag,  den 22 . Dezember 1883,

Vormittags 9 Uhr,
statt , wozu Liebhaber eingeladen wer¬
den.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Holzbronn.

Langholzverkailf.
83 Stck . schö-

knes forch. Lang-
Iholz mit 83 Fm .,
»4 Stck . Eichen
i mit 1,70 Fstm.

_ 2 Stck . rauhb .,
1 Stck . glattbuch . Klötze mit 1,60

Festm ., kommen am
Mittwoch,  den 19 . d. Mts .,

Vorm . 10 Uhr,
ruf dem Rathhaus zur Versteigerung.

Abfuhr günstig.
Gemeinderath.

Vorstand Dreher.
C a l w.

Kitte «m Beiträge M
Hoh fiir Kranke «nd

Arme.
Der ein getretene kalte Winter ver¬

anlaßt uns , um milde Gaben für
unsere Kranken und Armen zu bitten,
um für ihre oringensten Holzbedürf¬
nisse sorgen zu können . Die früheren
gesammelt « Mittel sind erschöpft, da
im vorigen Winter kein Aufruf er¬
lassen würde.

Die Unterzeichneten sind bereit
die Gaben zur Verwendung für den

bezeichnet« Zweck in Empfang zu
nehmen und darüber Rechnung abzu¬
legen.

Den 11 . Dezember 1883.
Mitglieder des Kirchenconvents

Berg,  Schuldt,
Braun , Kopp.

Privatameigeir.
Altburg.

2«« Mk.
pfleggeld  hat gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen

Pfleger Jacob Jrion.

tKriklbuum-
Vtzr/itzruiiSvu,
lüvültzrbultvr,

in großer Auswahl bei
H. Haag,

Keller 'S Nachfolger.

L « « i»ä Xeu-
L» k»r88 « 8elrvi »lcvi » empfehle ich
eine schöne Auswahl von

Spiegeln
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Zugleich bringe ich mein Lager
in Oval - und Photographie-
Rahmen , Gold - und Politur-
Leisten,  in großer Auswahl , in ge¬
fällige Erinnerung.

Das Einrahmen von Bildern,
Blumen , Kränzen u . s. w. wird von
mir schön und auf das Billigste aus¬
geführt.

Achtungsvoll
C. Ganzmüller,

Glasermeister a . Markt.
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»HirsL wir uvs vsravlnsst tu Lrivvernuß rn drinAvv , äoss wir sodvu seit rusdr Leun 50

Lbiûvollöiiö LöttäseksuL aus Hatui-wollsu,
vdvv Ztzäs von worden , 8oNwv5sk ockvr»onsUxon SudslRllLvll, velods out äss ^VodldeÜuäSQnooNtdeML
sLnvIrksrr Lönrrtsn , LsrstsUso.

Ls dsäsrk sonsoN kvtnsr LsrdeirleLuvß von LLdrlkolen sus Ler Lerne . uw äen einLelrnlsoden Veänrt Io
SsrsrtLkeo Vvokvn ru dskrteälgso . Vislwvdr äürten vir tw SlndUck suk äen LltdesrünäetSQ Lut unserer Lrreue-
oisss ow so wekr NoSsn , suod Io Keturwolloven Vvekvn Sie oltsewodnte Soosl äss kudltLows ru xeoiesseo
Lls vir tw Stsoäe sloä:

Dis y^osss «»ssrs»' »>sts/rsn Lsusksr' <n »ne/ir'ê s 700 D«ss»'»rs, bê aernts» -»er»«eo?ks»»s»»,
so^ cks Aswa/Lsne »» « tick Aŝ au r̂ksn Huatttäk nun ares ?>'crkrtriooklsn vst 'ss -rierisire »' ^ üancer » ^ ersitstetten.

vororttzs Deeken können dured ^eäes nüindskte OssedLtt «Zer LrsneAs dSLô sn veräsn uoä er/üUeo
vollkommen üeo Lveok , woloNso äls Lrsuoäs äsr UsturwoUs vertolseo.

b/Lbr«t«rt/ternr<r/1̂r«ns. 0 6̂ -!)^ . -̂7

r. L. Llirendiplonitz1» ^ M8tsrcksm 1883 nnä 81utt^ui1 1881.

0 . 'Wörnsr , ^Lknisclutiksr,
ist Montag,  den 17. ds. Mts., im Gasthof z. Waldhorn in Calw
,zu sprechen.

für die Uleinkinderschnle.für die Uleinkinderschnle.
Auch Heuer wieder möchten wir unseren 180 Kindern am Thomas¬

feiertag eine bescheidene Christbescheerung veranstalten, wenn die Kinder¬
freunde hiesiger Stadt es uns durch einige Beiträge an Geld oder Natu¬
ralien ermöglichen. Die Herbstkollekte hat zwar 170 47 H betragen,
wozu noch 144 v-L 40 H weitere Beiträge, die Reichert'sche Stiftung mit
34 28 H , die Boger'sche mit 13 -fL 71 3- , das Färberstift mit
85 75 3, gekommen sind. Die Stadt hat unentgeltlich Wohnung und
Heizung dargeboten. Wir danken herzlich für die vielseitige Unterstützung
unseres gemeinnützigen Unternehmens. Aber bei dem niederen Schulgeld,
1 H für den Tag, und da viele Kinder nicht einmal dieses zu zahlen im
Stande sind, ist die Kleinkinderschule fortdauernd auf die freundliche Teil¬
nahme freiwilliger Geber angewiesen, wenn sie ihre Jahresausgabe von
900—1000 bestreiten soll. Möge es in dieser Avventszeit, in welcher
so manche Kinderherzen voll fröhlicher Erwartung sind, nicht an Vätern und
Müttern fehlen, welche auch der Kleinkinderschule freundlich gedenken.

Zur Empfangnahme von Gaben sind geme bereit die Kinderlehrerinnen
Pairkmc Füll und Wilhelmtne Hummel, sowie der Unterzeichnete.

Im Aufträge des Ausschußes der Kleinkinderschule:
Helfer Urnrrrr.

Calw, 14. Dez. 1883.
Die beliebten

LriMvtlos
<gepres;te Braunkohlen) deren Vor¬
züge bekannt sind, empfehle ich auch
Heuer wieder.als angenehmes Brenn¬
material.

Louis Schill.

s

§
r
-

Liebenzell.  M
vr . Lommsrsll , K

früher erster Assistenzarzt des ftp
Hrn. Prof. v. Säxinger in «
Tübingen. ^
Sprechstunde für Damen U
Montags 10—12 Uhr im A

untern Bad. H

8rr »«t - niitl Iku8t «N'
Lvlckvnckv empfehle ich als längst
Gewährte Heilmittel

weißen Kruft- 8rjeup
K rkein. Crauben-

Krust- Kvnig
M Flaschenü ^ 1 und 1.50.

S . Leukhardt.
Stammheim.

Pfleggeld.
500 und 200 Mark sind gegen

schliche Sicherheit sogleich auszu-
eihen bei Chr. Strienz.

Darlehen-Gesuch.
800 Mark werden gegen IV2-

fache Versicherung zu 5<>/g ausgenom¬
men. Bei wem? ist zu erfragen im
Compt. d. Bl.

Mein reichhaltiges Lager in

Meflerwaaren
von Gebr. Dittmar in Heilbronn, so¬
wie meine anderen Artikel empfehle ich
auf Weihnachten bestens

S . Leukhardt.
Calw.

Für Weihnachten empfehle:
Braune Honig- und Basler-
Lebkuchen, Eier, farbige und

Waffersprengerle,
feinesFrüchtenbrot,Mandeln-

und anderes Confekl,
seine sowie ordinäre Liqueure,

MalagaL Champagner,
zu Geschenken geeignet,

gest.Mandeln,Zucker,Citronat
und Pomeranzenschalen,
Citronen und Orangen,

große Haselnüsse,
Feigen, Zibebeu, Rosinen,

alle Sorten Gewürze, Honig
u. s. w.

zu billigen Preisen
8. flrimmsl, Conditor,

beim Waldhorn.

Nickt zu übeejeken!
Getragene Juppen, Hosen,

Westen, Ueberzieher, große
und kleine Stiefel

kauft und verkauft fortwährend
F. Keller,

_ Kleiderhandlung.

Mncluverli-
Gmpsekkung.

Unterzeichneter empfiehlt sein schon
längst bekanntes

feines8<ünihbrot,
Hprengerkesmeük, allerlei

Kessen- unä Anckerbackwerk
zur geneigten Abnahme bestens

G. Haydt,  Bäcker,
Ledergaffe.

Gute Eis-Stöcke,
zugleich beste Sicherheitswaffe,

Aaßßaßnen,
Spunden 8e Aapfen ete.
in bester Waare empfiehlt

W. Weil,  Dreher,
_ Ledergaffe._

Dienftmüäckengesuck.
Ein jüngeres fleißiges Mädchen

wird auf Lichtmeß gesucht.
Ley tz e.

Vorzüglichstes
Putzpnlver,
Pntzsteine,

sowie
Putzpommade

in Blechdosenä 10 L , für Metall,
Gold und Silber, empfiehlt

Carl Sackmann,
_ Marktplatz.

Ein gefundenes
Geldtäschchen

mit etwas Gelv kann abgeholt werden
bei Dierlamm,  Bortenmacher.

Eine schöne trächtigeKalbin
verkauft_ Koch in Hirsau.

Zum Verpacken von Weihnachts¬
sachen habe ich schöne

Kikche»
zu verkaufen um den billigen Preis
von 20 H per Stück.
_ Schwenk,  Schreiner.

Waschzettel
find vorräthig in der Druckereid. Bl.

Mein großes Lager in

Kleiderstoffe«
in den modernsten  Farben urü*
Qualitäten, ferner eine schöne Aus
wähl in
Schwarzen Eachemires
nnd schwarzen Thidets,

Daaama uaä Mpaeea,
RLUMLALrLLtoKen,

LeknMSL Leck . LLg .v !s,
schwarzen Seidestoffe«.

Schwarzen Patent-Sammt
in einigen Qualitäten,

Halstüchern
in allen Sorten,

UUL LöiäSLSL
LKL-wIcksk,

8eiäenenTrawättcken,
Seidcsammt-Westen,
Herren-Lra»mtte«,

8KIips unl! llnoten,
in den neuesten Sorten und Farben,

Hosenträgern-
ferner in

Schürze«
in Panama und Orleans und in allen
Größen,

Anterrockstoffe»
in allen Gattungen,

Jackenstoffe« ,
Aettöarchmt,

Damast , Pique , Zitz, Pekz-
piqu6 , Druckkattun,  Lein¬
wand , Shirting , Cretonne

und Stuhltuch,

Bettüverwürfe«,
in allen Farben und Sorten,

Taschentücher«,
besonders auch
BaMsttasch entüch ern,

erlaube ich mir unter Zuficherung
sehr billiger  Preise angelegent¬
lichst zu empfehlen.
_ Lri »8t 8oI»»U am Markt.

Nächste Woche und über die Feier?
tage backt

Langenbretzel»
Jakob Haydt,  Vorstadt.

LouiseFrohn meier  im Hause
des Herrn Englert, Nonnmgaffe, em¬
pfiehlt sich zu

Monatsdiensten,
alsReinmachen,WaschenSpülenu.f.u».
hiemitbestens.

Einige tüchtige
Arbeiter

finden Beschäftigung.
Wo? sagt die Red, d.  Bl ._

Hirsau.
Oelknchen,

ganz und gemahlen, in Rep s, Lei»
und Mohn,  empfiehlt billigst

W. Kras ft,  OelmWe.
Daselbst find auch schöne RLfse

billig zu haben.
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Samstag,  den 15 . Dezember , halte ich

M e h e l s n p p c
und lade hiezu höflichst ein

zum Schützenhaus.

Samstag,  den 15 . Dezember , halte ich

Metzelfuppe
und lade hiezu höflichst ein

F . Schrvarnmle beim Waldhorn.

Eräöüampen
in reichhaltigster Auswahl , aner¬
kannt bestes Fabrikat der  L
IVe88e1 ' sellen in Lvrlin , mit

palenlirlen Mukkanrund-
Wrennern

auch gewöhnlichen Rund - und Flachbrennern ; be¬
sonders neue , stylvolle

Zughiiugelampen und feinere
Tischlampen

empfehle hiemit bestens.

Nach dem Musterbuch dieser Fabrik liefere
ich besonders gewünschte Sorten bis zu den ele¬
gantesten Salonlampen in kürzester Zeit bei kleiner
Provision , wodurch sich feinere Lampen erheblich
billiger stellen.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
1. f . llesterlen.

Alael » Amerika
über

Käme , Wremen, Antwerpen und "Rotterdam
befördert zu den billigsten Tagespreisen.

ßmit Heorgii,
Generalagent für Havre L LreMv » .

Ueber Rtavrv ab Straßburg  200 Pfd . und auf dem Dampfer
300 Pfd . Freigepäck . Kinder unter 2 Jahren ganz frei . Vollständige
Schiffsausrüstung frei . Täglich reichliche und gute Fleischkost, sowie r/z

Liter französischen Rothwein.

nmaren.
große Auswahl , Lviirrranä , einfach und doppelt

r>reit , V »8vl »« v « 8 , am Stück und abgepaßt , HairäEelivr , leiiLene
weiß , und weiß mit bunt . Rand,

Piqus , Damast, Madapola« L Crrttoaae,
zu Herren - und Damenwäsche,

W 'wollffanelk, Tisch- und Kommodedeckm,
Wellüberwürfe , Kemdeinsähe,

bas Neueste in liraxei » L für Herren und Damen,
»lk Rr ., Al » i»eI »6tt6i »Iii »r»pfe , 8IKIip8 « , große Auswahl , schwarz und
farbig,

8 «̂ keifen, Stickereien, Küfcken, Zckürzen
aller Art , in neuer , schöner Auswahl , empfiehlt zu den billigsten Prei¬

sen  angelegentlich

IrLuZott LcknsiLör.

alle Systeme
und die anerkannt vorzüglichen

Pfass - Kluger - Nähmaschiae»
mit den neuesten Verbesserungen , empfehle ich unter vollständiger Garantie
für größte Güte und Leistung zu billigsten Fabrikpreisen

Louis Schill.

Mein Lager in Tchuhwaaren,
besonders eine große Auswahl

AtHft6uHo UNd für Frauen und Kinder
LederzeugstiefetcheN) für Danen, i
Knaöen-Kusarenjtiefek, mit LaGûn,
empfehle ich zu billg gestellten Preisen Louis Schill.

! k i L 8 V L L r o n!
Wirths chaftsgläser,  nach der neuen Vorschrift in 1/4, 4/

4/ 2, 1 Liter , sind in großer Auswahl vorräthig.
Um meine Abnehmer vor Schaden zu bewahren bin ich gerne bereit

ihre in Benützung stehenden Gläser rc. durchzugehsn und mit der neuen
Bezeichnung zu versehen . Gleichzeitig bringe ich mein großes Lager in allen
Sorten Glas , Steingnt , Porzellan , Steingeschirr , lackierte Blechwaa-
reu rc. rc. in empfehlende Erinnerung und gebe trotz billigst gestellter Preise
bei Baarzahlung 5 Pf . per Mark zurück. I. F.

Wildberg.

Haus äer LarinIitzi 'LiAktzil.
Verzeichniß der Liebesgaben pro 15 . Dezbr . 1882/83:

Calw , Amts -Versammlung ^ 35 . — H. K. 75 . — Fr . Dr . Staelin -j
Keller zu Ehren des 6. März und 11 . Sept . je 20 . — Fr . Kunstmüller
R . Wtwe . z. 30 . März -//L 16 . 14 . — N . N . -//L 3. — Fr . Wagner -Palm
Wtwe . »1L 2. — N . N . 1. — Dachtel , Collekte 6. — Stammheim,
Wundarzt S . 3 . — Collekte von Liebelsberg : 250 Stck . Kraut , 1 Sack
Kartoffeln . — Collekte von Zwerenberg und Filialien : 1 Wagen mit Kraut,
Kartoffeln , Kohlraben und Aepsel nebst an Geld -,/L 9 . 40.

Allen freundlichen Gebern herzlichen Ddnk und Vergelts Gott!

Die Lokalvecwaltung.

A>MchmchtsMcüm
empfehle ich

seidene Regenschirme,
gute und elegante Waare , billigst

L . HaaS,
Keller 's Nachfolger.

eiknaiAtslluHeüung um! Äusver̂ au^
von cliiusL. L .̂rtikslu; ksrvsr
siusr ZröLssreu vou Hiuäsrlrittsl-
oLsu , wollsusu Ztrümxksu uuä 5oc1rsu 2u sslir di11i § sL kl
?rei8su . ß

Um geneigte Abnahme bittet auf 's Freundlichste
Malknkäe Meonkarät.

E a l w. Fruchtpreife am 12. Dezember 1883.

Getreide-
gattun-

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

Wahrer
Mittel.
Preis

Niederst.
Preis

Ver-
kaufs-

Summe

Gege
vor.

schn
pr

mehr

N dt»
Durch«
ittS<
ei-
wech

Waizen — 10 16 10 — — — 9 !50 _ 95 _ _
Kernen 35 187 222 212 10 10 20 9 73 9 50! 2064 20
Bohnen — 40 40 40 — _ — 8 - _ _ 320 _
Gerste — 4 4 4 — — — 8il5 — — 32 60
Dinkel alter 10 286 296 296 — 7 40- 7 . 22 7 _ !2136 15 18

» neuer — — — — — — _
Haber,alten 8 241 249 249 — 6 —! 5 !74 5 50 1429 20 — 2

„ neuer
Roggen, — - — — — — —- : — ! — — — — — —

Summe 53 768 821 811 10 ! 6077 15
Stadtschultheißenamt.

Oberhaugstett.
Einen neuen eleganten,

^erren ^ ülten,
und zweispännig , hat zu

verkaufen
I . Hartmann,  Schmied.

Auch kann beim Obigen ein kräf¬
tiger Knabe in die Lehre treten.

Gottesdienste.
Sonntag , den 16 . Dezember 1883.

Vom Thurm Nr . 84.
Vorm .-Pred . : Hr . Dekan Berg.

Christenlehre mit den Söhnen . Nachm-'
Pred . um 5 Uhr : Hr . Helfer Braun.
Thoma sfeierta g 10 Uhr -, Predigt.

Gottesdienst
in der Methodistenkapelle.

Sonntag , den 16. Dez.
E^ NDr̂ ns9 ^ lihr ^ ^ Ubends- 8^ 1hr^

Hiezu eine Beilage.

Druck und Verlag der A. OelschlSge  r'schen Buchdruckcrei. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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